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Amtliche Aekauvtmachuvge « .

Die Schullheißenamler,
ivelche den mit Ausschreiben vom 4 . d. M . (Calwer

:Wochenbl . Nr . 132 ) einverlangen Bericht , betr . die

Anmeldung des Anspruchs auf Aufnahme in
die Wählerliste für die bevorstehende Wahl

zur Handels - und Getverbekammer Calw
noch nicht erstattet haben , werden an die unverzüg¬
liche Einsendung desselben erinnert.

Für den Fall , daß keine Anmeldungen statt¬
gefunden haben , ist Fehlanzeige vorzulegen.

Calw,  den 27 . November 1895.
K. Oberamt.

I . V . : Amtm . Gottert.

Tayesneuigkeiten.
Calw,  26 . Noo . Im ev . Männerverein

hielt gestern abend Hr . Prof . Haug  einen Vortrag
über die Nords eeküste  und ihre Bewohner . Redner

gab zunächst eine Schilderung der verheerenden Wir¬
kungen durch die Sturmfluten an der niederländ .»
deutschen Küste . Tausende von Quadratmeilen Land
und viele Ortschaften seien mit der Zeit vom Meere

an sich gerissen worden und die den Sturmfluten zum

Qpfer gefallenen im Wattenmeer begrabenen Menschen
^zählen nach Hunderttausenden . Obwohl die Bewohner,

die Friesen , ein germanischer Volksstamm » durch Deiche
ihr Gebiet vor Ueberschwemmung zu schützen suchen
und durch Entwässerung große Strecken des Landes
miedergewonnen haben , so ist doch durch den ewigen
Wogenprall ein zunehmender Verlust an den Küsten¬
strecken zu konstatieren . Dies sei um so bedauerlicher,

-Lls dieses den Verlust eines überaus fruchtbaren

Landes bedeute . Kaiser Wilhelm II sei es zu ver¬

danken , daß Untersuchungen stattgefunden hätten,
welche durch Abdämmung die Wiedergewinnung größerer
Strecken zum Zweck haben . Ein löbliches Unter¬
nehmen sei auch die nun beabsichtigte Trockenlegung
des Zuidersee 's an der holländ . Küste , wodurch ein

fruchtbares Gebiet von 57 dj Meilen zur Bebauung
gewonnen werde . Nach Schluß dieses interessanten,
in ' s Detail gehenden Vortrags erfreute Hr . vr . Zahn
die Anwesenden noch durch die Mitteilung seiner

Beobachtungen auf einer Reise nach den Nordseeinseln
Helgoland , Föhr und Amrum , ferner schilderte Hr.
Dekan Braun  Neiseeindrücke aus Hamburg , Bremen

und Hannover . Auch Hr . Oberamtsarzt vr . Müller
gab den dankbaren Zuhörern Reiseerinnerungen und
manches andere zum Besten.

— Vom 1. Dez . d. I . an tritt auf den württ.
Staatseisenbahnen eine wesentliche Aenderung  in

den Bestimmungen über die Benützung der Abonne¬
mentskarten (Zeitkarten ) ein . Die Aenderung be¬

zweckt einerseits eine Vereinfachung in der Ausgabe
von allgem . Zeitkarten für bestimmte Bahnstrecken,
anderseits eine Taxermäßigung für allgemeine Zeit¬
karten sowohl als für Schülerzeitkarten . Hierüber
finden die Interessenten Näheres im Staatsanzeiger
vom Montag , den 25 . Noo ., Nr . 1 ?4.

Stuttgart,  25 . Noo . Am Freitag abend
wurde ein älterer Mann in der Charlottenstraße durch

einen Radfahrer überfahren und mußte bewußtlos in
seine Wohnung verbracht werden . Er hat durch den

Sturz einen Schädelbruch erlitten . Der Name des
Radfahrers ist festgestellt.

Stuttgart,  26 . Nov . Am Samstag wurden
3 junge Burschen im Alter von 16 — 18 Jahren dem

Amtsgericht übergeben , welche vor den Schaufenstern
der Kaufläden viele Taschendieb st ähle  an Damen
verübt haben . — In der Nacht vom Samstag auf

Sonntag wurde an einem Uhren laden  in der
Marktstraße der Rollladen vor der Thüre 0,80 m

von unbekannter Hand in die Höhe geschoben. Da
in letzter Zeit in Göppingen in ähnlicher Weise ein

großer Uhrendiebstahl verübt und in Gmünd ein solcher
verübt wurde , so liegt die Vermutung nahe , daß es
sich um eine reisende Diebsbande  handelt,
welche auch hier einen Versuch gemacht hat.

— In Trossingen  hat es am 22 . Novbr.
nachts 11 Uhr abermals gebrannt — zum viertenmal
in zwei Monaten . Der Brand brach in einem Doppel¬
haus in der Nähe der „Krone " aus und sprang dann
durch Flugfeuer auf das von zwei Familien bewohnte
Haus des Gerichtsvollziehers Pfister über . Man
vermutet abermals Brandstiftung.

Oelbronn (O .-L . Maulbronn ) , 24 . Nov.
Die in vergangener Woche , im hiesigen 800 Ein¬
wohner zählenden Orte , stattgefundene Hauskollekte
für die Hagelbeschädigten in den Oberämtern Calw
und Nagold ergab die schöne Summe von 175 Mark
50 Pfennig.

Heilbronn,  25 . Nov . Zweien weinseligen
Männern , welche sich kürzlich in der Waschküche eines

hiesigen Wirtshauses unfreiwillig niedergelegt hatten,
wurde jedem die Taschenuhr und dem einen noch
70 ^ in bar aus der Tasche gestohlen . Einiger
Verdacht , diese Diebstähle verübt zu haben , lastet auf
einem Soldaten . — Gestern nachmittag fand in einem
Hause der Gerberstraße ein Vorhangbrand statt , der

jedoch zum Glück gelöscht werden konnte , ehe größere
Gefahr entstand.

6 1k k s? k 6 1 ^ H » sNachdiuck oerboten.1

Der verlorene Sohn.
Eine Weihnachtsgeschichte.

Von Th . Schmidt.

(Fortsetzung .)
In fieberhafter Aufregung hotten Beide in den ersten Wochen täglich und

Hündlich auf ein Lebenszeichen von HanS gewartet . Aber erst nach zwei Monaten

kam ein Brief aus Berlin an , jedoch nicht von ihm, sondern von seiner Wirtin . ES

war ein schlimmer Brief , der olle Befürchtungen weit übertraf . Die Frau beklagte

-sich in demselben b tter über des Sohnes Aufführung . Hans sollte halbe Nächte

lang außer dem Hause zubringen , verschiedenen noblen und kostspieligen Passionen

huldigen und , wie die Schreiberin auf das Bestimmteste versicherte, längst bis über

die Ohren in Schulden sticken. Sie , die Briefschreiberin b-käme auch noch Geld von

ihm , und habe sie dishalb , als er vor zwei Monaten von ihr wegzog , seinen Koffer

mit Beschlag belegen lassen. Wo ihr Sohn sich zur Zeit aufhalte , wüßte sie nicht.

Vermutlich triebe er sich stellenlos in Berlin umher ; er habe zwar beim Wegzuge

geäußert , daß er sich unpäßlich fühle und ein Krankenhaus aufsuchen wolle , aber sie

könne das nicht glauben . Jedenfalls sei, wenn er wirklich erkrankt sein sollte , das

nur eine Folg « seines unsoliden Lebenswandels.
Das und ähnliches stand in dem verhängnisvollen Briefe , dessen Inhalt die

beiden Frauen begreiflicher Weise derartig in Aufregung versetzte, daß Frau Maring

bald darauf in ein heftiges Nervenfieber fiel, von dem Sie H ute noch nicht ganz

wieder genesen war.
Hedwig versuchte, wie sie das schon oft gethan , die heftig Schluchzende zu

trösten . Es war ihr freilich dabei selbst zu Mute , als stände sie am Sarge des¬

jenigen , an d m ihr Herz mit ollen Fasern gehangen . HanS Maring , der früher

so stattliche schöne Jüngling war — sie fühlte das heute zum ersten Male — auch

für sie verloren.
II.

DaS Abendbrot mundete heute keiner der Frauen . Nur nach vielem Bitten

nahm die Kranke ein Glas Portwein , den Hedwig — cs war nur eine halbe Flasche

— nach re flichem Ueberlegen und mebrmaliaem Überrechnen des kargen Verdienstes

für die Tante gekauft hatte . Den Rest deS Abends verbrachten Beide fast ganz in

Schweigen , jede hing ihren eigenen Gedanken nach. Hedwig zerbrach sich den Kopf,

wie sie ihre Geschicklichkeitin Handarbeiten und Malen — in letzterem hatte sie cS

in der Töchterschule bis zu einer gewissen Meisterschaft gebracht — verwerten könnte»

und die Tante versenkte sich, da die Gegenwart ihr nichts als trübe Aussichten bot,

in die Vergangenhe t. Das Schicksal hatte ihr ja bis zu der Stunde , in der sie die

niederschmetternde Nachricht von denr Tode des Gatten erhielt , fast nur Rosen aus

den Lebensweg gestreut . Sie war die Tochter eines , wenn auch nicht mit irdische»

Gütern gesegneten , so doch sorgenfrei lebenden höheren Regierungsbeamten . Ihr

Mann , der stolze Sch ffscapitän Maring , liebte sie abgöttisch . JedeSmal wenn er

aus fernen Ländern heimkehrte , überhäufte er sie mit Geschenken. O waren daS

selige Stunden , wenn der stattliche wettergebi äunte Mann nach monatelanger Ab¬

wesenheit einmal wieder für kurze Zeit im Kreise der Seinen verweilen durste.

Sie sah im Geiste noch den kleinen HanS auf seinem Schooß sitzen und den Er¬

zählungen deS Vaters lauschen, oder mit kindlicher Freude sich an den wunderliche»

Dingen , die der Vater mit heimgebracht hatte , ergötzen. Unter den vielen kleine»

Sachen , welche Der Knabe von dem Vater geschenkt erhielt , f. ssrlten HanS besonder-

die fremden Briefmarken , und der Sammeleifer und die Schlauheit , welche er beim

Vertauschen der kleinen bunten Papierdildchen entwickelte, nötigten seinem Vat»

einmal den Ausspruch ab : . Junge Du müßtest später eigentlich Kaufmann werde ».

Dazu zeigte Hans indeß wenig Lust. Er schwärmte nur für die See , und cS ging

ihm dankt ebenso, wie den meisten anderen Knaben , deren Wiege an der See stank.
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Ehingen , 25 . Nov . In der Stuttgarter
Zementfabrik wurde am vergangenen Donnerstag
früh der 48 Jahre alte Zementarbeiter Benedikt Moll
von Berg auf dem über 2 Treppen höher gelegenen
Boden , den Kopf nach unten , die Füße senkrecht in
die Höhe stehend, bis über die Mitte des Körpers im
Rohmehl steckend erstickt aufgefunden . Auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise waren an diesem Boden 2 Bretter
aufgerissen und ist der Unglückliche unzweifelhaft durch
diese Oeffnung in das unten lagernde Rohmehl her»
untergestürzt und erstickt.

München . Gestern abend 8 Uhr entstand
in der Myllys Kerzenfabrik von Franz Wasser¬
mann  in der Frauenhoferstraße ein Großfeuer,
welches erhebliche Dimensionen annahm , und dem
ganzen Stadtviertel gefährlich zu werden drohte , trotz¬
dem gelang es der Feuerwehr nicht blos die um¬
liegenden Gebäude alsbald von jeder Gefahr zu be¬
freien , sondern auch den Brand selbst in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit zu bewältigen . Der Schaden ist
sehr bedeutend.

Dortmund,  25 . Nov . Ein entsetzlicher
Vorfall  hat einem jungen Tierarzte , Koh-
ning,  auf dem Gute seines Bruders in Hakedahl
das Leben gekostet. Der junge Mann wollte aus
einer im Gange befindlichen Göpelmaschine einen
Strohhalm entfernen . Hierbei erfaßte dieselbe seinen
rechten Arm und schleuderte denselben 4 bis 6 Mal
vollständig herum , so daß der Arm sechsmal gebrochen,
einem Stricke gleich , um das Gestränge gewunden
war . Außerdem war sogar das Schulterblatt einmal
gebrochen . Nicht lange nach seiner Einlieferung in
das Landkrankenhaus ist der 36jährige , kräftige Mann
verschieden . Ein Bruder des Verunglückten mußte
sich vor längeren Jahren infolge eines ähnlichen
Unfalles einer Amputation des linken Vorderarmes
unterziehen.

Weißenfels,  25 . Nov . Dem Kreisblatt
zufolge war von einer Esten er Firma an einen hie¬
sigen Schuhfabrikanten gerichteter Geldbrief  über
2360 ^ Inhalt beim Oeffnen mit Zeitungspapier
gefüllt.

Hannover,  23 . Nov . Heute nachmittag
wurde der Kaffenbote der hannoverschen Zentral-
heizungs - und Apparate -Bauanstalt in der Sandstraße
von drei Räubern überfallen und eines Geldbetrages
von 7000 ^ beraubt . Der Bote wurde mit einem
dicken Stein auf den Kopf geschlagen und ihm Sand
in die Augen gestreut . Zwei der Angreifer entkamen,
der dritte , der die Beute trug , wurde überwältigt und
dingfest gemacht.

Berlin,  24 . Nov . Der deutsche Freisinn
pflegt seit Jahren jede Sache , die er am Auslande
bewundert , im eigenen Lande in der heftigsten Weise
zu bekämpfen , und demnach kann sich Niemand dar¬
über wundern , wenn es in einem Artikel der frei¬
sinnigen „Voss. Ztg ." über die in Japan zur An¬
nahme gelangte Heeresvorlage u . A . heißt : „ Erfreu¬

lich ist , daß die japanischen Parlamentsparteien bei
allen sonstigen Gegensätzen einmütig in dem Be¬
streben sind, die nationale Wehrkraft auf die höchste
Stufe zu erhöhen ."

Berlin,  25 . Nov . Bei den Mitgliedern des
sozialistischen Parteivorstandes , bei den Vertrauens¬
leuten der sozialistischen Partei , bei den Mitgliedern
des Preßkomitös und dem Redakteur Braun vom
„Vorwärts " wurden heute früh Haussuchungen
abgehalten , angeblich wegen Ueberlretung der ZZ 16
und 18 des Vereinsgesetzes.

Berlin,  25 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : Vor drei oder vier Jahren trieb in der
Saaleztg . in Halle ein Berliner Correspondent sein
Unwesen , der sich ein förmliches Gewerbe daraus
machte , Sensationsnachrichten zu erfinden , wobei er
sich den Anschein gab , als ständen ihm geheime Quellen
in Verbindung zu hohen Kreisen zu Gebote . Derselbe
journalistische Hochstapler versorgte später die Pariser
Ausgabe des Newyork -Herald mit Berliner Tele¬
grammen , die so unverschämte Lügen enthielten , daß
sie bald der schweigenden Verachtung der gesamten
deutschen Presse verfielen . Neuerdings begegnen wir
auch in der Saaleztg . wieder einem Berliner Corre¬
spondenten , der sich in ganz gleicher Weise für seine
mehr oder weniger sensationellen Meldungen durch
Berufung auf hohe amtliche Stellen (Reichsämler rc.)
Eingang zu verschaffen sucht, mit denen er selbstver¬
ständlich in keiner Verbindung steht oder gestanden
hat . Die Vermutung liegt nahe , daß derselbe Korre¬
spondent , der es übrigens liebt , sich unter verschiedenen
Namen einzuführen , seine Thätigkeit an dem alten
Orte wieder aufgenommen -chat und den Glauben des
Halleschen Blattes von Neuem mißbraucht.

Berlin,  26 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
bestätigt , daß Reichskommiffar I )r . Peters  auf seinen
Wunsch zur Disposition gestellt worden ist.

Warschau,  25 . Nov . Heute nacht entstand
im oberen Stockwerke des großen Bahnhofsgebäudes
der Warschau -Petersburger Bahn auf noch unauf¬
geklärte Weise Feuer,  welches in einigen Stunden
das ganze Stockwerk in Asche legte . Der Schaden
ist bedeutend . Viele Aktenstücke sind verbrannt . Bei
den Rettungsarbeiten wurden viele Feuerwehrleute
verletzt.

Triest,  25 . Nov . Im Maschinengebäude des
Lloydarsenals  brach ein großer Brand  aus,
wodurch das Gebäude vollständig eingeäschert wurde.
Der Schaden konnte noch nicht festgestellt werden.

Klausenburg (Ung .) , 25 . Nov . Hier und
in der Umgegend schneit es unausgesetzt . Seit drei
Tagen haben sämtliche Eisenbahnzüge bedeutende
Verspätungen.

Rom,  25 . Nov . Im gestrigen Ministerrat
machte der Minister des Aeußern Mitteilung über
eine Audienz des neuen italienischen Botschafters
Maffey beim Zaren . In der Audienz äußerte der
Zar , es sei notwendig , der Türkei Zeit zur Einführung
ihrer Reformen zu lassen.

Toulon,  25 . Nov . Gestern fand abermals
auf dem Admiralsschiff „Formibable " ein doppelter
Unfall  statt , indem zwei auf Wachtposten befindliche
Soldaten von Wellen über Bord gerissen wurden,
und ertranken.

London,  27 . Nov . Aus New -Aork wird
gemeldet , daß auf Cuba in der Provinz Santa Clarcr
eine große Schlacht zwischen Spaniern und Insurgen¬
ten stattgefunden hat 10000 Spanier griffen 4000
Insurgenten unter dem Befehl von Gomez  an . Die
Schlacht schien anfangs den Spaniern günstig zu sein, -,
erst als Maces  den Jnsugentcn mit 3500 Mann
zu Hilfe kam, wurden die Spanier in die Flucht ge¬
schlagen.

Permischtes.
Die Deutsche Landwirtschaftsaus --

stellung zu Stuttgart - Cannstatt 18  9 6 ..
Seit neun Jahren macht es sich die Deutsche Land¬
wirtschafts -Gesellschaft zur Aufgabe , jährlich eine große
allgemein deutsche landwirtschaftliche Ausstellung zu
veranstalten , welche abwechselnd in verschiedenen Gauen
Deutschlands stattfindet . Frankfurt a . M ., Breslau,
Magdeburg , Straßburg , Bremen , Königsberg , Mün¬
chen , Berlin und Köln waren von 1887 bis 1895
der Reihe nach die Stätten dieser großen Schauen,,
deren Zweck in erster Linie der ist , dem Gau , in
welchem die Ausstellung stattsindet , Gelegenheit zu
bieten , seine landwirtschaftlichen Leistungen vor ganz.
Deutschland zu entfalten , und ihm das beste vorzu¬
führen , was auf landwirtschaftlichem Gebiete ander¬
wärts geleistet wird ; auf diese Weise also einerseits
zum Fortschritt anzuregen , andererseits hervorragende
Leistungen in weitesten Kreisen zur Geltung zu bringen . .
Diese auf die Entwicklung des größten Gewerbes
unseres Vaterlandes gerichteten Absichten der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft wurden verstanden und
anerkannt , die beträchtlichen Opfer , welche die Ge¬
sellschaft für ihr Unternehmen brachte , begannen
Früchte zu tragen , so daß heute die Wanderaus¬
stellungen der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft
überall , wo man sich für Landwirtschaft interessiert,
selbst über die Grenzen des weiteren Vaterlandes -
hinaus , reger Teilnahme sicher sind. Die zehnte
Wanderausstellung wird vom 11 . bis 15 . Juni 1896-
in Württemberg dem „ 11 . Gau " der Gesellschaft
stattfinden , und zwar unmittelbar an der Grenze der
Gemarkung der Hauptstadt des Königreichs , auf zu
Cannstatt gehörigen Grundstücken , die der Gesellschaft i
teils von der Stadt Cannstatt , teils von den Militär¬
behörden , welche im Besitz derselben sind, in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt wurden . Daher
die Bezeichnung der Ausstellung zu „Stuttgart -Cann¬
statt " . Das ganze Gelände , eine Fläche etwa 18 da
beginnt an der Karlsbrücke , welche Cannstatt mit
Stuttgart verbindet , zieht sich am Neckar entlang , bis
in den neuen Exerzierplatz und umfaßt somit den
allen Württembergern wohlbekannten Volksfestplatz,
den Cannstatter Wasen . Für einen Ausstellungsplatz
ließe sich in Deutschland eine reizendere Lage wohl
kaum finden , und auch die praktischen Vorteile des¬
selben , das ebene freie Gelände , die mannichfache
Verbindung mit der Hauptstadt , (Pferdebahn , elektrische

Man frage nur einmal diese kräftigen , flachsköpfigen , blauäugigen Jungen „van de
Waterkant, " was sie lernen wollen , in neun von zehn Fällen erhält man kurz die
Antwort : „Schipper !" Die Jahre flohen unter häufigen Scheiden und Wieder¬
sehen der Gatten bald dahin ; aus dem rotbackigen blonden Knaben wurde ein zu
den schönsten Hoffnungen berechtigter Jüngling . Noch besuchte Hans das Gymnasium,
auf dem er sich für die höhere Beamtencarriere vorbereitete — den „Schipper " hatte
ihm die Mutter , welche das Aufregende und Beängstigende des SchisftrlebenS an
sich in reichem Maaße erfahren , nach langen und eindringlichen Auseinandersetzungen
aus dem Kopfe geredet — da traf Beide der Verlust des Gatten und Vaters . Und
dieser harte Schlag warf alle Pläne der Mutter betreffs der Zukunft des Sohnes
über den Haufen . Ohne Vermögen , als Kapitänswittwe nur auf eine kaum nennens¬
werte Pension angewiesen , konnte sie die teuren Studiengelder für HanS unmöglich
erschwingen . Dieser mußte , um ihr nicht länger zur Last zu fallen , die Schulbank
mit dem Ladentresen vertauschen . So verschwanden wieder eine Reihe von Jahren.
Hans führte sich musterhaft . Jeder , der den frischen hübschen Jüngling näher kannte,
gewann ihn lieb, besonders deswegen , weil er in der Sorge um seine, nach dem
plötzlichen Tode des Vaters sichtlich kränkelnde Mutter aufging . In bescheidenen,
aber wirtschaftlich durchaus geregelten Verhältnissen lebend , fehlte Beiden nichts an
dem Glück, welches wahre Mutter - und echte Kindesliebe in einer christlichen deutschen
Familie verleiht . An eine Trennung hatten Beide erst dann gedacht, als Hans in
der Person Hedwig Helms , einer entfernten Verwandten , eine paffende Gesell¬
schafterin für seine Mutter fand und ihm bald darauf mit jedem Tage klarer wurde,
daß dieses reizende Mädchen ihn Tag und Nacht in einer Weise beschäftigte, wie nie
vorher irgend ein weibliches Wesen . DaS merkte auch bald die Mutter , und sie
sühtte , daß sie dir Liebe des Sohnes , welche sie bisher allein besessen, mit der kleinen
reizenden Nichte würde teilen müssen. Frau Maring war hierüber durchaus nicht
ungehalten , denn auch sie hatte das immer heitere und unverdrossene Mädchen gern,
und wenn HanS einmal eine Wahl unter den Mädchen treffen sollte , so wußte sie

keine bessere Frau für ihn als Hedwig . Zunächst aber mußte Hans fort ; das sah
sowohl er wie seine Mutter ein. Für einen Brautstand waren Hedwig und er noch
zu jung Zürich mußte er sich erst eine gesicherte Existenz gründen . Und als er seiner
Mutter eines Tages offen und ehrlich beichtete, wie es mit seinem Herzen stand,
und dabei äußerte , daß er ohne eine Aussprache es nicht länger in der Nähe des
heimlich geliebten Mädchens aushalten könne, daß er fort müsse, um seine Gedanken
wieder zu ordnen und sich zu prüfen , da sagte Frau Maring erfreut : „Geh in
GotteSnamen , Hans , und prüfe Dich draußen in der Welt . Hedwig soll Dir nicht
verloren geben — soweit ich sie zu beurteilen mag , gehört ihre Liebe nur Dir ."
Und dann kam die Trennungsstunde , nach welcher cs mehrere Tage dauerte , bis
dis alte Fröhligkeit und die frühere Jugendlust bei Hedwig wicderkehrte . Es ging
dem Sohne in Berlin , wo er eine gute Stellung erhalten hatte alles nach Wunsch.
Schon noch einem Vierteljahr erhöhte der Prinzipal sein Salair , in reichlich einem
Jahre hoffte er erster Buchhalter zu sein und dann — so schrieb er — durfte er an
die Gründung eines eigenen Haushaltes denken. Seine Wünsche sollten indeß nicht
in Erfüllung gehen, denn kurz vor dem Zeitpunkte , an dem ihm die erste Buchhalter¬
stelle übertragen werden sollte — es war der letzte Herbst angenommen — verkaufte
sein in letzter Zeit kränkelnder Prinzipal die Fabrik an eine Actiengesellschast , in-
folgrd ssen dem ganzen Personal gekündigt wurde . Da Hans indeß , als er dieses
seiner Mutter mitteilte , gleichzeitig schrieb, daß er eine neue , ebenso einträgliche
Stelle wieder in Aussicht hätte , so legte man daheim jener unangenehmen Mitteilung
keine besondere Bedeutung bei. Erst als die Mutter und H dwig in den Tagen»
wo er aus dem Geschäft auStrat , kerne Nachricht über ein neues Engagement von
ihm erhielten und die übliche kl ine Geldsendung ausblicb , als ferner ein Brief von
Hedwig an ihm mit dem Vermerk : „Adressat ist nicht auszufinden " zurückkam, als
endlich nach vielen Wochen der Brief von seiner Wutin als Antwort auf eine An¬
frage HedwigS eintraf , da gewann jene Nachricht von der Kündigung der Stelle
für sie plötzlich eine ganz besondere Bedeutung . (Forts , folgt .)
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Bahn und Staatseisenbahn ) die Nähe des Bahnhofs,
namentlich aber des Güterbahnhofs von Cannstatt,
bieten alle Borteile einer ausnahmsweise günstigen
Lage . Die Platzfrage ist bei allen großen Aus¬
stellungen eine der schwierigsten : Sie hat in Stuttgart-
Cannstatt eine Lösung gefunden , die der zehnten
Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft die besten Aussichten des Gelingens
eröffnet . M . E.

* Lebensversicherung . Bei der All¬
gemeinen Versorgungs - Anstalt in Karls¬
ruhe  treten mit dem 1. Dezember 1895 die von der
vorjährigen Generalversammlung beschlossenen Neuen
Statuten  in Kraft , welche für die Versicherten neue
wertvolle Verbesserungen in den Versicherungs¬
bedingungen  bringen und insbesondere die Un¬
verfallbarkeit und Unanfechtbarkeit in weitestem Um¬
fange gewährleisten . Gegen den Verfall der Ver¬
sicherungen durch nicht rechtzeitige Prämienzahlung ist
wirksamer Schutz gegeben . Berufsänderungen sind
auf den Fortbestand der Versicherungen ganz ohne

Einfluß . Die Freiheit in Aufenthaltsänderungen ist
weit ausgedehnt , so daß sie auch sehr viele überseeische
Länder umfaßt . Die Kriegsgefahr wird für die
gesetzlich Wehrpflichtigen kostenfrei mitübernommen.
Beim Tode durch eigene Hand erfolgt die Zahlung
der vollen Versicherungssumme , wenn die Versicherung
fünf Jahre in Kraft war;  nach kürzerem Bestände
dann , wenn die That in unzurechnungsfähigem Zu¬
stande begangen 'ist. Auch der Tod im Zweikampf
oder durch gefährliche Unternehmungen , wie Berg¬
besteigungen rc. giebt keinen Grund zur Zahlungs¬
verweigerung . Diese Bedingungen , welche die Rechre
der Versicherten bis an die Grenze des Möglichen
sicherstellen, werden für die zahlreichen Mitglieder der
Anstalt von Interesse sein und werden dazu beitragen,
ihr noch neue Freunde zu gewinnen.

Eine eigenartige Idee  brachte die Firma
Kathreiners Malzkaffee - Fabriken  zur Aus¬
führung , die für ihre Kunden eine eigene Zeitung,
den „Ma lzkaf fee - Boten"  herausgibt . Die erste

Nummer dieses uns vorliegenden Blattes ist acht
Seiten stark und enthält für die Abnehmer des be¬
kannten Kathreiner ' schen Malzkaffees einen gewiß an¬
regenden Stoff . Sehr originell ist die Titelvignette
des nur für die Geschäftswelt nicht aber für das
Publikum bestimmten Fachblattcs , ein auf einem ge¬
flügelten Malzkaffee -Packet durch das Weltall reiten¬
des Münchner Kindl , das die Verbreitung des Kath¬
reiner 'schen Malzkaffees in aller Herren Länder
symbolisieren soll.

vsl « . Kvongensum.

Oeffentlicher Vortrag
von Rektor Ör . b/ltillsr über

Dante ' s Worstessungeu vom Leöen nach dem
Kode,

Freitag,  den 29 . Nov ., abends 8 Uhr,
wozu jedermann freundlich eingeladcn wird.

Aufsitbtrrat äe » Gcorgenäum ».

Revier Hirsau.

Verkauf von Keisach und
Kodenstre«

am Freitag,  den 29 . d. M .,
nachmittags 4 Uhr,

im „Löwen " in Oberreichenbach aus
Weckenhardt Abt . Bohnertswald , 1 Reh¬
grund , Torfstich und Havelsburger Bruch:

6100 Stück Nadelreis in Flächenlosen,
sowie der heurige Laubabfall von Wegen
und Linien im Blindberg und gemähte
Heidestreu aus Bruckmiß.

Auf dem Bahnhof ist ein Hund ent¬
sprungen , eine schwarz und weiß gefleckte

Higerdogge,
auf den Ruf „Tiger " gehend.
Der derzeitige Inhaber wolle

ihn bei Unterzeichneter Stelle abliefern.
K . Hüterstesse ßakw.

Calw.

Stangen -Verkauf
^ am Montag,  den

. 2 . Dez , vorm . ' / - IO
im Gasthaus

Linde hier aus
demStadtwaldHardt-

^MÄWZM ^ wald Abt . Spickel:
559 Stück Derbstangen , 10,1 — 14 em

stark ; 793 Stück Hopfenstangen
I ., II . und III . Klaffe ; 950 Stück
Reisstangen , Hopfenstangen IV.
und V . Klaffe.

Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Der Fußweg von Teinach nach Zavel-

stein ist infolge Verbesserung der Straße
Teinach — Zavelstein — Röthenbach an der
Durchkreuzung mit der neuen Straße
zur Zeit bei Nacht mit Vorsicht zu be¬
gehen.

Teinach,  den 25 . November 1895.
Werkmeister W enger.

Neue Zwetschgen»
Kirn schnitze»

LS Erbsen»
LL Zinsen»
»L Kotznrn»
L> frische Julienne-

Kräuter
in bester Qualität empfiehlt billigst

Feinsten Hellen

Blütenhonig,
offen und in Gläsern , empfiehlt unter
Garantie für Reinheit

O.

Kä!86I'Öl, 1Ltr. 26 Pfg.,
^rllöl , 1 Ltr. 24 Pfg .,

bei größerer Abnahme noch billiger , bei
I . Ir . Gesterlcn.

Calw.
Schneider Binders

Witwe hier bringt ihren

Watzntzansanteil
in der obern Marktstraße am

Montag,  den 2. Dezember 1895,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur Ver¬
steigerung.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Privat -Anzeigen.
Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde
im Vereinshaus.

Nächste Woche backt

Taugrnbretzeln
Hermann Dierlamm.

Ein ordentlicher

Schl'afgänger
wird angenommen bei

B . Harsch Witwe,
Hengstettergaffe.

QsioLt Lüslleü — relL —
voLlselULeeLeoä rr. essonä.

Vsrsinlxts Irsdrilcsn:
S. 0. Unser L Vis, u. SMI>. NoUi jr.
Verkaufsstelle » sl » «l L» vel»

Vlalratv erslelttllel ».

Winterschuhc,
selbstgefertigte gute Ware , in allen
Größen , auch

Stiefel
empfiehlt

H. Schnierke
bei Hrn . Manz,  Mctzgergasse.

Der Kirchengesangverern
wird am l - Advent , den 1 . Dezember , abends 5 Uhr , in der Stadtirche
unter gefl . Mitwirkung von Fräul . Anna Federhaff aus Stuttgart , Frau
Bauinspektor BareistStaetin aus Ludwigsburg und Hrn . W . Schwämmle
und der Orchesterbegleüung durch die Kapelle des 7 . Infanterie -Regiments

das Oratorium „H' autus"
von JeliX Mendelssolin-Btirlholdli

zur Aufführung bringen.
Eintrittskarten einschließlich Text zu 30 (Kinder unter 14 Jahren in

Begleitung Erwachsener 20 sind im Laufe der Woche in der Vereinsbuch¬
handlung und bei Hrn . Kesselbach,  am Sonntag bis zum Beginn der Auf¬
führung nur bei Hrn . Kesselbach  zu haben.

An den Kirchenthüren findet keinerlei Verkauf statt.
Die Mitgliedskarten berechtigen nicht zum freien Eintritt . Zu der mittags

von 12 —3 Uhr statlfindenden Hauptprobe haben die Mitglieder oder Angehörige
gegen Vorweisung der Jahreskarten freien Zutritt.
- - ->
oF!oToKoK<>KoMoj8oKc>NoKc>KoKoWsKoNo ;

empkekls icb:

ueliMiM ii . lru 'liiAeHkliÜMii,
Srrklsivi »,

ssläsris u. -wollene lüolier
unä Larben,

H3 .l8kr3 .uLsrl , küLeLsn.
sovls

vepZekiväsus kivutiviivn
in reicbster Luswabl.

Weiße Perlbotzne «,
gutkochende Zinsen»

gerollte und gespaltene Erbsen
u. s. w.

empfiehlt billigst
Idulliolni « .

i8t eine Reelle.
vurcb äeu täKliobeu Oebraueb äer

l. snolin -8ohtvkfslmiloli -8öif8
von Lerxwann L 60 . in vrescken

erbält man eiueu warten , dlenckeuä-
veissen ll?siut . Vorr. ä 8t . 50
bei I -vnis Leisser u. ck. k . Oesterlvu.

Zum Eintritt auf Weihnachten wird
ein solider junger Mensch im Alter von
17 — 18 Jahren als zweiter

Pferdeknecht
bei gutem Lohn und guter Behandlung
gesucht. Anträge vermittelt die Red . d. Bl.

Magstadt.

Hausknecht gesucht
für sofort , nicht unter 18 Jahren , wel¬
cher die Pferdewartung versteht und sich
allen Arbeiten unterzieht.

CH . Wolbold z. Adler.

in großer Auswahl

bei

Emil Grorgii, Lalrv.

Neue holländische

Häringe,
frische unübertreffliche Qualität,

Msmarckhäringe,
französische Aücktinge
empfiehlt billigst

Dakkokmo.

Paris 18SS golä. ILsäMs.

50O Uark Ln Lolä,
venu Orvme Krollvb uiebt alle Raut-
uureiulgkeitsu , als Lowmersprosssu,
ksbertteeke , Sonuenbrauä , Llitssser,
Liaseuröte etc . beseitigt mul äen leint
dis ius Liter bleuüeucl wsiss uuä
juxellüfrisob erbält . — Leiue
8llbauii1i« I kreis 1.20 LI. blau ver¬
laufe ausärÄolrlicb äie „preisKS-
kröntv 6reme -6ro1ieb " , äa es
wertlose Naekaiuuuugsu gibt.

8avvn 6rolicb , üasu febkirixe
3eike, 80 ? k.

6ro1iein -8ebllxpen -6rSme , bestes
LIittel fexeu Zekuppen, 1.20 Ll.

6roliebs Ila ) r Llilkoo , äas ein-
kaodst verweoäbars Haarfärbemittel,
LI. 2. — u. LI. 4. - .

NLvMsxöi ll. 2P2I-ILN, Lrüuu.
2u babvu in allen besseren Lpotdelreu

null, vrofuerieo.
Oalvv bei 6 . Lrimiuvl , Laufmauu.

>
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Samstag , den 3 « . Nov ., halte ich

MchlsWk
und lade hirzu freundlichst ein.

SchwämmleOchsen.

Allgemeine Dersorgungs-
E'IssZ?" Karlsruhe.

Lebensversicherung.
- 100 Missionen Mark Vermögen. -

85,574 Versicherungen über 341 Millionen Mark Kapital.
Reine Gegenseitigkeit ; ganzer Ueberschuß den Versicherten.

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen.
Freie Kriegsversicherung für Wehrpflichtige.

Mitversicherung auf Prämicnfreiheit im Jnvaliditätsfalle.
Dienstkautionen an Beamte.

Verträge mit vielen Behörden und Vereinen.
Vertreter in 6slw : kok . sssGlügsi » zum „Adler ".

Herren- und Dainenloden,
rein Wolle , in echten Farben , eigenes Fabrikat , empfiehlt billigst

Usivr. Leiter.

Anstalt
Erweitert

1864.

Fmeii-i>.Hmei>kIkidkr-AMl»>
gegen MarzaHkung

um Andreasselertag , den 30 . ds ., von morgens 8 Uhr an:
Zsrauenkleider, wobei ein schwarzseidenes, Mantel , Jacke« und

Ancher,
vom Laden: Herren -, Aurschen- und Knaöenanziige, Aeberzieher,

Juppen und etwas Stoff , ZSnckskiu-, Zeug-, Leder- «nd
Ilnterhosen, Westen, Nanmwossffauesshemden«. s. w.

Lade Stadt - und Landbewohner zum Einkauf höslichst ein.

Wilhelm Kolb , Biergasse.

AM - äsm Lrüdl in "ML
Nur einige Tage in der aufs eleganteste eingerichteten gegen jede Witterung

Schutz bietenden Bude.

Ueu ! Dölle's weltberühmte Ueu!

Mechanische Kunst-Ausstellung.
Größte rotierende Gtas -Htereoslropen-Ausstcllung Deutschlands.

Ausgestellt ist 8sris H . nur noch bis
heute abend ; von morgen Freitag  ab
Serie IH- , enthaltend : Reise durch
Skandinavien , Belgien , England,
Amerika , Californ »en , Portugal,
Spanien , Algier , Nubien , Palästina,
China und Japan.

Sämtl . Ansichten sind Naturaufnahmen,
auf Glas photographiert und plastisch und
naturgetreu dargestellt und werden mittels
Rotationsapparates dem Beschauer vorge¬
führt , sodaß eine jede Person die Aus¬

stellung bequem im Sitzen sehen kann , ohne ihren Platz zu wechseln.
T-YE " Bitte dieses Geschäft nicht mit einem gewöhnlichen Panorama zu

Verwechseln , da dasselbe einzig in seiner Konstruktion in Deutschland ist.
Eintrittspreis für Erwachsene 30 (Abonnementskarten für 2 Serien

st Person 50 -H), Kinder 15 -A Familienkarten für 4 Personen 1
Die Ausstellung ist täglich geöffnet von vormittags 10 Uhr bis abends

S Uhr und fortwährend mit Gas beleuchtet.

Zier Wefihev : D. Dolle.

Große Ersparnis nM durch Hhorkey ' s Lactifer,
speziell zur Aufzucht und Mästung der Kälber und Ferkel.
Dasselbe ist nach Aussage erfahrener Landwirte das beste
Milchersatzmittel . DM " Tie Tiere können eine
Woche nach der Geburt daran gewöhnt und 14 Tage
nach derselben ohne Milch aufgezogen werden und
gedeihen herrlich dabei . Preis ^ 3 . 50 pr . Sack von
10 Pfd , Ersatz für 90 Liter Milch , bei:

k> » Handl ing I- ieb « nreII.

MWMA

Jeinstes

VaSvLbier,
hell Export,

aus der Brauerei

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
st Flasche 28 -rZ,

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

R. Miiger
z. Adler.

sind eingetroffen.

Kirnschnihe, das Pfd. 20 Pfg.,
Zwetschgen, Citronnt,
Vommeranzerischaleir,

Datteln , Feige«, Mandeln,
Zibeben und Rohnen,

Mallnüste « nd Haselnüsse
empfiehlt billigst

LsttlML
(Athemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von vr . 1,in <1« nrns ^ sr ' s
Lslus - Sonbons . In Beuteln st
25 und 50 Pfg ., sowie in Schachteln st
1 ^ bei I . N . Temmler , Calw.

Unüderirossen!
ale 8diö »1i«il8mjttel n. nur llani-
pLoA«, nur LockovIiUNK von VVllll-

(Ivn u. in clor Linckorotaliv

äsr liLnolirkadrikllarltuikenksläs
bei Lsrlin.

llur Lobt
mit

Au haben in
Ainnruben
L 40 Pf.

„Lksilrivs'l
in Blechdosen
L tzy, 30 und

w Pf-

in 4iel >enzelk in der Apotheke von E.
Wohs, in HleuenSürg und in Kerren-
akl> in den Apotheken von H. Salm,
in Hernach in der Apotheke von A.
Aopp, in Mikdöad in der Apotheke von
Ar. Metzger.

W Ziehung garantiert
> 19. Derember 1895.

llflsßrendsvkvn 8)
irelisii 'bLU - Itvttsris ^

Gesamtgewinne: 1186 mit ^ 40000.
Originallose 1 16 Lose 15
27 Lose 25 Porto u. Liste 30 L,
empfiehlt ZotlAVSioblSlTd)

Generalagentur Slullgsrl.

I
Hauptgewinne:

Mk. 15,000, 6000, 2000,
3 s 1000 etc.

In Calw zu haben bei Friseur
I Ed . Bayer.

Absolute Garantie
für Reinheit und

Echtheit:

I' üll - , ^IiM 'v- » nä

Nlllleiirl - ^ el » e
in vorzüglichen Qua¬
litäten , Hriginak-

markcn des Hauses
stäolko Lri -s ^ Va.

DkalaZa.
Zn beziehen zu billigen Engrospreisen durch:

L. LostsndLäsr , Konrlitorei , lüalro'.

Saftigen SchmeiMküfe,
Pfd . 80 A bei 5 Pfd . st 75

haltbaren Fimbnrgerltäse,
bei Laibchen Pfd . 40

bei 10 Pfd . st 38 A
bei Kistchen st Pfd . 36 A

prima Kräuterkäse,
Pfd . 50 iZ, bei 5 Pfd . L 45 -H,

2 «̂ " für Wiederverkäufe« z«
sn - gros - Preisen "NQ

empfiehlt
?r. vsLtsrlsn.

Baumwoll - und
Normalflanell,
Baumwolltuch,
Halbleine,
Bettzeugle,
Ziz.
Blousenzeug,
Handtücher

einpfiehlt billigst und bittet um geneigtes
Wohlwollen

M . Beißer Witwe
im Hause des Hrn . Voßler,

Badgaffe.

M/77<

Llitesser , Uiuuell , I 'Ieolrteu, Kote des
Oesiedts ela . ist äis wirksamste Lsiks:

llvrgmsnn ' s 6irlikndsl8sm8eifs
von keiAMllllll L 6 ». in vre 8 kl SU.
Vorr. L 8t . 30 noll 50 vt'x. bei Voni»
Leiseer und 7. ? . Ossterlen.

Herzlicher Dank.
Verfloffenen Winter im Januar 1895

bekam mein Sohn , 14 Jahre alt , wieder¬
holt Influenza ; als dieselbe bereits vor¬
über war . lag er im Bett ganz steif und
konnte fast kein Glied mehr rühren . Das
Herz hätte einem brechen können vor
lauter Jammern und Schreien . Niemand
konnte Helsen, denn Gicht und Rheuma-

! tismus waren so weit vorgeschritten , daß
man nicht geglaubt hätte , es würde dem
armen Kinde noch jemand helfen können.
Da wandte ich mich in meiner großen
Not an Herin vr . ni « <1. Volbeding»
homöopathischer Arzt i« Düssel¬
dorf , Königsallee 6 , und schon vom
ersten Gebrauch seiner Verordnungen an
sah ich mit Staunen die Folge der Besse¬
rung , daß ich nur mit vollem Recht dem
Herrn vr . Volbeding meinen herzlichsten

i Dank ausspreche und empfehle ihn allen
leidenden Mitmenschen auf das Wärmste.

Franz Beckert , Schuhmachsrm .,
Markt Weihwasser b. Jauernig

in Oesterr . Schlesien.

Ottenbronn.
Nächsten Samstag

nachmittag verkauft reine

KWilchschweine
Michael Keck.

Breitenberg.
Reine

^Mitchschweine
um 10 Uhr

verkauft am Samstag

Georg Landherr.

Rechnungsforrnularr
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds . Bl.

Druck und Verlas der A. Oelschlöq  e r 'scheu Bucbdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  i « kalw.
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